
1 

Alpennetzwerk Natur:  
Erleben – Gestalten – Respektieren 

Anhang – Abschlussbericht: Allgäuer Naturparkgemeinden 
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Alpennetzwerk Natur: Erleben - Gestalten - Respektieren  
Rete NaturAlpi: Scoprire - Conoscere - Rispettare  
  
Urlaub in den Alpen ist für viele Ruhe, Erholung aber auch Abenteuer und Sport. Die alpine Naturvielfalt fasziniert alle. Die 
Sehnsucht nach einsamer Natur und Abgelegenheit, nach individueller und freier Bewegung in Grenzbereichen steigt und 
ist eine Herausforderung für die alpinen Wildtiere. Der Lebensraum steht unter Druck.   

 

Projekttreffen November 2014, 
Marquartstein  

Projekthintergrund 

Aktivitäten in den Regionen Allgäu 
und Bregenzerwald 
 
Die Allgäuer Naturparkgemeinden und die Region 
Bregenzerwald erarbeiteten gemeinsam 
Kommunikationsbausteine für die Besucherlenkung. 
Außerdem wurden passend dazu Bildungsmodule für 
Grund- und Volksschule der Naturparkregion entwickelt 
und in zwei Schulen getestet.  

 

Das Leittier im Projekt 



Projekttreffen „RispettiAmo la natura“  
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Projekttreffen Mai 2015, Barcis, Italien  



Projekte: Naturparkschule und Junior Ranger 

Dachkampagnen zur Besucherlenkung und 
Sensibilisierung  im Oberallgäu 

  
 

Sensibilisierung von 
Kindern 

Wertschätzung des Natur- und Kulturerbes fördern: 
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„Nur was man kennt und (dadurch schätzt), schützt man“ 

Der Wunsch nach persönlichem Freiraum in einem sensiblen 
Lebensraum wie dem Allgäu ist möglich, wenn wir 
verantwortungsvoll mit dem Naturraum umgehen, in dem wir uns 
bewegen. http://www.freiraum-lebensraum.info/ 
 

„Dein Freiraum. Mein Lebensraum.“ 

Sensibilisierungskampagnen im Naturpark 
Nagelfluhkette im Oberallgäu 
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"Respektiere deine Grenzen„ tritt immer dann in Erscheinung, 
 wo es um konkrete Verhaltenseinschränkungen für die Freizeitnutzer geht,  
etwa am Rand eines Wald-Wild-Schongebietes, das nicht betreten werden soll. 

Naturgenießer und 
Sportler tragen 
Verantwortung für:  

… 

http://www.freiraum-lebensraum.info/
http://www.freiraum-lebensraum.info/
http://www.freiraum-lebensraum.info/


Die Königsegg Grundschule/Immenstadt wird die 
erste Naturparkschule im Allgäu und ist die 
Pilotschule für dieses Projekt.  
 
- Naturparkschule als großer Teil des HSU-

Unterricht in allen 4 Jahren 
-   Naturparkschule als Netzwerk von regionalen 
Akteuren, die fachlich die Unterrichtseinheiten 
begleiten. 
 
 

Sensibilisierung von Kindern in der 
Naturparkschule 

Naturpark Nagelfluhkette macht Schule 
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Verknüpfung von Lebensräumen mit Kultur-
/Wirtschaftsformen: 
 
• 1. Jgst.: Wiese (Landwirtschaft),  
• 2. Jgst.: Strukturierte Bergwiese/Alpe 

(Alpwirtschaft),  
• 3. Jgst.: Wald (Forstwirtschaft),  
• 4. Jgst.: Gewässer/Moore (Umweltverbände) – 

Von der Milch zum Käse/Butter 
• 1. – 4. Jgst.: Kulturraum Nagelfluhkette 

(Kultur/Brauchtum, Geschichte) 
 

Erlebnispädagogischer Bereich: 
• Exkursionen mit Experten 
• Hüttenaufenthalt im Naturpark 

 
Methodischer Bereich: 
• Kompetenzorientiertes Arbeiten erlernen 

 

Schüler: 
• Tiefgreifende und 

nachhaltige 
Bewusstseinsbildung 

• Persönliches 
Naturparkportfolio mit 
Bestimmungsteil 

• Verantwortung lernen 
 

Gewinn für 

Themenbereiche der Naturparkschule:  
 

Lehrer: 
• Entlastung durch 

aufbereitete Lehr- und 
Arbeitsmaterialien  

• Fortbildungsmöglichkeiten 
• Unterstützung durch 

Naturparkschulnetzwerk 
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Alpwirtschaftlicher Verein im 
Allgäu e.V. 

Partner aus der Wirtschaft:  
AlpseeOutlet, Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu,    
Sparkasse Allgäu, Haglöfs, Deuter, Nikon, Robert Bosch GmbH, 
Bosch BKK 

Pilotschule 

Netzwerk Naturparkschule - Pilotschule 
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Grafik - Naturparkschule 

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 1.-4. Klasse 

Nägli begleitet die Kinder  
durch ihre Grundschullaufbahn 
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Materialien in der Naturparkschule 

Präsentation „Eröffnung der Naturparkschule“ 

- Entdeckerrucksack: Becherlupen, Augenbinden, 
Schreibmaterialien, Bestimmungshilfen… 

- Ordner mit Methodenbögen und Register 
 

Auszug: Methodenbögen 
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Naturparkschule – Übernachtung auf der Alpe 2014  

Übernachtung auf der Alpe 
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Naturparkschule – Vorbereitung 

12 Projektgruppe_Landwirtschaft 
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Eröffnung der Naturparkschule 5.5.2015 
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Naturparkschule: Baustein Moor –  
Bauernhofbesuch 
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Naturparkschule: Baustein Landwirtschaft 
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Naturparkschule: Übernachtung auf der Alpe 
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„Netzwerk Naturparkschulen - Hier kenne ich mich aus“: 
http://standort.allgaeu.de/siegerprojekte-2015 

Ideenwettbewerb Allgäu - Siegerprojekt 



Junior Ranger 

Junior Ranger  

Kinder werden in einer 4 
tägigen Ausbildung zu 
Junior Rangern.  
In monatlichen Gruppentreffen 
werden sie zu echten 
Naturparkexperten.  
Ziel ist es, das Projekt stark mit 
der Naturparkschule zu 
verknüpfen: Als Abschluss der 
Naturparkschule kann jedes 
Kind sich als Junior Ranger 
ausbilden lassen.  
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Eckdaten:  

• Schüler der 4. /5. Klasse 

• Zeitraum: Sommerferien 

• 4-Tages-Ausbildungen (3 Gruppen 

mit 15 – 17 Kindern) 

• Gruppen mit Hüttenübernachtung o. 

ohne Hüttenübernachtung  

• Betreuung mit je 2 Honorarkräften – 

„Umweltpädagogischen Bereich“ 

• Grundlage: Inhaltliches Konzept  

Junior Ranger  - Ausbildung:  
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z.B.  Programm an einem der 4 Tage:  
• Exkursion in den Lebensraum des Birkhuhns. Die jeweils vordere Gruppe überlegt sich 

naturkundliche Aufgaben für die nachfolgende Gruppe. 

• Information über die Bedeutung und Ökologie der Hochlagenmoore im NP 

• Besuch des Birkhuhn- Spezialisten Henning Werth 

• Gewässertiere untersuchen am Bach neben der Hütte.  

 

Junior Ranger  - Inhalte: 
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Durchführung 2014 



Junior Ranger  - Gruppen:  Aktionen 2014 

- Entdeckertag am 11.August 2014 
- Moorentbuschung Gunzsried 18./19.10.2014, Einweihung des 
Umweltbildungsstützpunkts Grafenälpe 
- Weihnachtsbaumaktion im Werdensteiner Moor am 12.12.2015 
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Dokumentation: Eröffnung Grafenälpe 

http://www.br.de/mediathek/video/sendungen/schwaben-und-altbayern/moor-schutz-junior-ranger-100.html 
Filmbeitrag:  

Plakette an der 
Grafenälpe 
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Junior Ranger – Ausbildung vom 21.-24. August 2015 

Junior Ranger Ausbildungen 2016 



Junior Ranger Ausbildungen 2016 
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Junior Ranger – Ausbildung vom 11.-14. August 2015 
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Junior Ranger Ausbildungen 2016 

Junior Ranger – Ausbildung vom 26.-29. August 2015 



Junior Ranger Abschlussfest  2016 

26 Junior Ranger Abschlussfest 2.10.2015 
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Junior Ranger Gruppenaktivitäten 2016 

„Schneeschuhtour – Respektiere deine Grenzen“ 14.2.2015 

Aktivitäten: 
  
- Hüttenübernachtung 
- Aufforstungsaktion 
- Moorentbuschung 
- Besuch schiefes Haus – 

Sibratsgfäll 
- Besuch Quelltuff 

 
 


